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(54) Vorrichtung und Verfahren zum Aufschneiden von Lebensmittelprodukten

(57) Eine Vorrichtung (10) zum Aufschneiden von
Lebensmittelprodukten umfasst ein Schneidmesser
(11), das sich in einer Schneidebene (S) bewegt, um
Scheiben (25) von wenigstens einem der Schneidebene
(S) zugeführten Produkt (21) abzutrennen, und eine Mes-

serwechseleinrichtung (30), welche dazu ausgebildet ist,
das Schneidmesser (11) bei Vorliegen eines Auswech-
selkriteriums automatisch gegen ein Ersatz-Schneid-
messer (41)auszutauschen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung zum Aufschneiden von Lebensmittelprodukten, ins-
besondere einen Hochleistungs-Slicer, mit einem
Schneidmesser, das sich in einer Schneidebene, insbe-
sondere rotierend und/oder umlaufend, bewegt, um
Scheiben von wenigstens einem der Schneidebene zu-
geführten Produkt abzutrennen.
[0002] Bei dem Schneidmesser kann es sich beispiels-
weise um ein planetarisch umlaufendes Kreismesser
handeln. Alternativ kann auch ein Sichel- oder Spiral-
messer vorgesehen sein, das um eine Drehachse rotiert
und eine spiralförmige Messerschneide aufweist. Durch
die sich in der Schneidebene bewegende Messerschnei-
de werden mit hoher Schnittfolge Scheiben von einem
zugeführten Lebensmittelprodukt, wie z.B. Fleisch,
Wurst oder Käse, abgetrennt. Die abgetrennten Produkt-
scheiben fallen auf der dem zugeführten Produkt abge-
wandten Seite von dem Schneidmesser ab und können
einer weiteren Verarbeitung zugeführt werden.
[0003] Insbesondere beim Betrieb von Hochleistungs-
Slicern, welche typische Schnittgeschwindigkeiten zwi-
schen mehreren hundert bis einigen tausend Schnitten
pro Minute aufweisen, sind die jeweiligen Schneidmes-
ser hohen mechanischen Belastungen ausgesetzt, die
einen fortschreitenden Verschleiß des Schneidmessers
bewirken. Aufgrund dieses Messerverschleißes müssen
die Schneidmesser in relativ kurzen zeitlichen Abstän-
den ausgewechselt werden. Dies ist mit hohen Betriebs-
kosten verbunden, da ein Bediener die Anlage stillset-
zen, sich Zugang zu dem Bereich des Schneidmessers
verschaffen und dann unter Einsatz eines geeigneten
Werkzeugs das Schneidmesser von seiner antreibbaren
Messeraufnahme lösen muss. Anschließend ist ein neu-
es Schneidmesser an der Messeraufnahme zu befesti-
gen. Diese Tätigkeiten sind nicht nur zeitaufwändig, son-
dern bergen auch das Risiko eines fehlerhaft befestigten
Schneidmessers. Zudem besteht insbesondere beim
Hantieren mit großen und schweren Sichelmessern eine
erhebliche Verletzungsgefahr.
[0004] Es ist daher eine Aufgabe der Erfindung, den
Betrieb von Schneidvorrichtungen der genannten Art ef-
fizienter und sicherer zu gestalten und insbesondere das
Auswechseln des Schneidmessers zu vereinfachen.
[0005] Die Aufgabe wird durch eine Vorrichtung mit
den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Erfindungsge-
mäß umfasst eine Vorrichtung zum Aufschneiden von
Lebensmittelprodukten eine Messerwechseleinrichtung,
welche dazu ausgebildet ist, das Schneidmesser bei Vor-
liegen eines Auswechselkriteriums automatisch gegen
ein Ersatz-Schneidmesser auszutauschen. Durch einen
derartigen automatischen Messerwechsel können die
Stillstandzeiten der Vorrichtung verringert werden. Dar-
über hinaus werden Bedienungsfehler beim Lösen und
Befestigen der Schneidmesser vermieden. Weiterhin
wird auch die Unfallgefahr gemindert, da der Austausch-
vorgang nicht mehr vom Bediener selbst durchgeführt

werden muss.
[0006] Das Schneidmesser kann mit einer Messerauf-
nahme lösbar verbindbar sein, wobei die Messerwech-
seleinrichtung dazu ausgebildet ist, bei Vorliegen des
Auswechselkriteriums das Schneidmesser von der Mes-
seraufnahme abzunehmen und das Ersatz-Schneid-
messer mit der Messeraufnahme zu verbinden. Auf diese
Weise kann ein abgenutztes Schneidmesser von der Ma-
schine entfernt werden, um beispielsweise einem Nach-
schärfprozess zugeführt zu werden, während ein neues
oder nachgeschärftes Ersatz-Schneidmesser bereitge-
stellt wird. In diesem Zusammenhang ist darauf hinzu-
weisen, dass das Schneidmesser auch ein relativ schma-
ler Schneidrand oder ein Schneidenelement an einem
Träger sein kann, wobei der Träger bei einer derartigen
Ausgestaltung die Messeraufnahme oder einen Teil der
Messeraufnahme bildet, wobei insbesondere der Träger
nicht mit ausgewechselt wird.
[0007] Weiterbildungen der Erfindung sind in den ab-
hängigen Ansprüchen, der Zeichnung sowie der Be-
schreibung angegeben.
[0008] Gemäß einer Ausgestaltung der Erfindung um-
fasst die Vorrichtung einen Halter mit mehreren Messer-
aufnahmen, welcher mittels der Messerwechseleinrich-
tung relativ zu einer Produktzuführung der Vorrichtung
derart bewegbar ist, dass wahlweise jeweils eines der
mit den Messeraufnahmen verbundenen Schneidmes-
ser in eine Schneidposition überführbar ist. Dies ermög-
licht einen besonders schnellen Austauschvorgang, wo-
bei im günstigsten Fall zum Auswechseln der Schneid-
messer die Maschine gar nicht abgestellt werden muss.
Sobald eines der Schneidmesser abgenutzt ist, wird viel-
mehr ein weiteres an dem Halter vorgesehenes Schneid-
messer in die Schneidposition gestellt, wobei gegebe-
nenfalls der Produktvorschub vorübergehend zu unter-
brechen ist. Insbesondere kann der Halter nach Art eines
Werkzeug-Revolvers drehbar sein und an seinem Um-
fang mehrere Schneidmesser tragen. Die nicht in der
Schneidposition befindlichen Schneidmesser können zu
einem geeigneten Zeitpunkt abgenommen und gegen
neue oder nachgeschärfte Schneidmesser ausge-
tauscht werden. Alternativ könnte auch der Halter ein-
schließlich aller daran vorgesehenen Schneidmesser
ausgetauscht werden, sobald alle Schneidmesser abge-
nutzt sind.
[0009] Die Vorrichtung kann auch eine Puffereinheit
umfassen, wobei die Messerwechseleinrichtung dazu
ausgebildet ist, das abgenommene Schneidmesser der
Puffereinheit zuzuführen und/oder das Ersatz-Schneid-
messer der oder einer weiteren Puffereinheit zu entneh-
men. Ein Bediener der Vorrichtung kann dann die abge-
nommenen Schneidmesser aus der Puffereinheit ent-
nehmen und neu bereitzustellende Schneidmesser in die
Puffereinheit einlegen oder einsetzen, was wesentlich
einfacher und sicherer zu bewerkstelligen ist als ein Han-
tieren direkt an der antreibbaren Messeraufnahme.
[0010] Das Auswechselkriterium kann insbesondere
auf einem Verschleißgrad oder Verschleißzustand des
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Schneidmessers beruhen. Abgenutzte Schneidmesser
können so automatisch ausgetauscht werden, bevor die
Schneidleistung erkennbar nachlässt. Grundsätzlich ist
es auch möglich, einen automatischen Messerwechsel
immer dann durchzuführen, wenn aufgrund einer Ände-
rung der Art der aufzuschneidenden Produkte ein ande-
rer Messertyp erforderlich ist.
[0011] Die Messerwechseleinrichtung kann weiterhin
dazu ausgebildet sein, das Ersatz-Schneidmesser ei-
nem mehrere Schneidmesser aufnehmenden Schneid-
messermagazin zu entnehmen. Der Betrieb der Vorrich-
tung kann auf diese Weise besonders effizient gestaltet
werden, da ein Bediener nicht für jeden Messerwechsel
ein neues Schneidmesser bereitstellen muss. Es reicht
vielmehr aus, wenn in relativ großen zeitlichen Abstän-
den das komplette Schneidmessermagazin neu bestückt
wird.
[0012] Die Messerwechseleinrichtung kann zumindest
einen elektrischen, pneumatischen und/oder hydrauli-
schen Stellantrieb umfassen, um den automatischen
Messerwechsel schnell und zuverlässig zu bewerkstel-
ligen. Gemäß einer Ausführungsform der Erfindung um-
fasst die Messerwechseleinrichtung wenigstens einen
Roboter. Ein Roboter kann alle für einen Messerwechsel
erforderlichen Tätigkeiten durchführen und ist besonders
flexibel einsetzbar.
[0013] Die Erfindung betrifft auch ein Verfahren zum
Aufschneiden von Lebensmittelprodukten, bei dem ein
Schneidmesser in einer Schneidebene, insbesondere
rotierend und/oder umlaufend, bewegt wird, um Schei-
ben von wenigstens einem der Schneidebene zugeführ-
ten Produkt abzutrennen.
[0014] Erfindungsgemäß wird das Schneidmesser bei
Vorliegen eines Auswechselkriteriums automatisch ge-
gen ein Ersatz-Schneidmesser ausgetauscht.
[0015] Vorzugsweise entscheidet der Bediener der zu-
gehörigen Anlage selbst, wann das Schneidmesser aus-
getauscht wird. Das Auswechselkriterium besteht in die-
sem Fall in einem entsprechenden Befehl des Bedieners,
beispielsweise in Form einer Betätigung eines Schalters.
[0016] Bevorzugt wird das Schneidmesser gegen das
Ersatz-Schneidmesser ausgetauscht, wenn der Ver-
schleißgrad des Schneidmessers einen vorgegebenen
Wert erreicht und/oder wenn ein vorgegebener Ver-
schleißzustand vorliegt. Der Verschleißgrad oder der
Verschleißzustand können beispielsweise mittels eines
Sensors während des Schneidbetriebs fortlaufend er-
fasst werden. Es bleibt der jeweiligen Anwendung über-
lassen, ob ein Erreichen des Verschleißgrads oder Ver-
schleißzustands dem Bediener der Anlage lediglich an-
gezeigt wird oder ob die Vorrichtung völlig eigenständig
einen Messerwechsel einleitet, sobald ein entsprechen-
der Verschleißgrad oder Verschleißzustand erkannt
wird.
[0017] Das Schneidmesser kann insbesondere gegen
das Ersatz-Schneidmesser ausgetauscht werden, in-
dem das Schneidmesser von einer Messeraufnahme ab-
genommen und ein Ersatzschneidmesser mit der Mes-

seraufnahme verbunden wird.
[0018] Gemäß einer Ausgestaltung der Erfindung wird
das auszutauschende Schneidmesser einer Pufferein-
heit zugeführt und/oder das Ersatz-Schneidmesser wird
der oder einer weiteren Puffereinheit entnommen.
[0019] Die Erfindung wird nachfolgend beispielhaft un-
ter Bezugnahme auf die Zeichnungen beschrieben.

Fig. 1 ist eine Draufsicht auf eine Vorrichtung zum
Aufschneiden von Lebensmittelprodukten ge-
mäß einer Ausführungsform der Erfindung.

Fig. 2 ist eine Vorderansicht der Vorrichtung gemäß
Fig. 1.

[0020] Gemäß Fig. 1 und 2 umfasst ein Hochleistungs-
Slicer 10 ein Schneidmesser 11, welches eine Schnei-
debene S definiert. Das Schneidmesser 11 ist hier als
scheibenförmiges Sichelmesser ausgebildet, welches
an einer Messeraufnahme 13 befestigt ist. Mittels eines
Antriebs 15 wird die Messeraufnahme 13 mit dem
Schneidmesser 11 in der Schneidebene S rotierend an-
getrieben.
[0021] Weiterhin umfasst der Hochleistungs-Slicer 10
eine Produktzuführung 19, auf welcher sich ein aufzu-
schneidender Produktlaib oder Produktriegel 21 befin-
det. Es sei darauf hingewiesen, dass die Produktzufüh-
rung 19 auch zum parallelen Zuführen mehrerer neben-
einander angeordneter Produktriegel 21 ausgebildet
sein könnte. Mittels eines nicht dargestellten gesteuerten
Antriebs wird der Produktriegel 21 entlang einer recht-
winklig zur Schneidebene S weisenden Produktzuführ-
richtung P dem rotierenden Schneidmesser 11 zuge-
stellt. Während der Rotation schneidet das Schneidmes-
ser 11 mit einer Messerschneide 26 durch den Produk-
triegel 21 hindurch und trennt von diesem Produktschei-
ben 25 (Fig. 2) ab, wobei es mit einer das Ende der Pro-
duktzuführung 19 bildenden Schneidkante 27 zusam-
menwirkt. Die abgetrennten Produktscheiben 25 fallen
auf der der Produktzuführung 19 abgewandten Messer-
rückseite auf eine Produktauflage 29 (Fig. 2) und können
weiter gefördert bzw. weiterverarbeitet, insbesondere ei-
ner automatischen Verpackungsanlage (nicht darge-
stellt) zugeführt werden.
[0022] Um im Falle eines übermäßigen Verschleißes
des Schneidmessers 11 einen automatischen Messer-
wechsel zu ermöglichen, umfasst der Hochleistungs-Sli-
cer 10 eine Messerwechseleinrichtung 30 sowie eine Er-
satz-Schneidmesser-Halterung 31. Die Ersatz-Schneid-
messer-Halterung 31 ist im Prinzip ähnlich gestaltet wie
die Messeraufnahme 13, weist jedoch keinen Antrieb 15
auf und ist vorzugsweise derart angeordnet, dass sie sich
außerhalb des unmittelbaren Gefahrenbereichs befindet
und für einen Bediener leicht zugänglich ist. Sie trägt ein
neues oder nachgeschärftes, d.h. nicht abgenutztes Er-
satz-Schneidmesser 41.
[0023] Die Messerwechseleinrichtung 30 umfasst ei-
nen zweiarmigen Schwenkhebel 33, welcher um eine
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Drehachse D drehbar auf einer Welle 35 sitzt. Der Welle
35 ist ein steuerbarer elektrischer Antrieb 37 zugeordnet.
An den Enden des Schwenkhebels 33 sitzen lediglich
schematisch dargestellte Handhabungswerkzeuge 39,
39’, welche sich in der Produktzuführrichtung P gesehen
unmittelbar vor dem Schneidmesser 11 und dem Ersatz-
Schneidmesser 41 befinden.
[0024] Eine nicht dargestellte Steuereinrichtung gibt
ein Signal an die Messerwechseleinrichtung 30 aus, so-
bald ein Auswechselkriterium vorliegt, d.h. sobald der
Bediener des Hochleistungs-Slicers 10 einen entspre-
chenden Schalter betätigt oder ein Sensor einen kriti-
schen Verschleißgrad oder einen bestimmten Ver-
schleißzustand des Schneidmessers 11 erfasst. Sobald
die Messerwechseleinrichtung 30 das Signal empfängt,
werden die Handhabungswerkzeuge 39, 39’ mittels ge-
eigneter Aktuatoren auf das Schneidmesser 11 und das
Ersatz-Schneidmesser 41 zu bewegt und mit diesen in
Eingriff gebracht. Dieser Eingriff erfolgt derart, dass ei-
nerseits die Befestigung zwischen Messer und jeweiliger
Halterung gelöst wird und andererseits das Schneidmes-
ser 11 und das Ersatz-Schneidmesser 41 durch die
Handhabungswerkzeuge 39, 39’ festgehalten werden.
Die Handhabungswerkzeuge 39, 39’ werden nun mit-
samt den Schneidmessern 11, 41 wieder in die in Fig. 1
dargestellte Grundstellung zurückgefahren und der
Schwenkhebel 33 wird um einen Winkel von 180° ver-
schwenkt. Nach diesem Verschwenkvorgang werden die
Handhabungswerkzeuge 39, 39’ wieder an die Messer-
aufnahme 13 bzw. die Ersatz-Schneidmesser-Halterung
31 heranbewegt und an diesen befestigt. Nachdem die
Handhabungswerkzeuge 39, 39’ abschließend wieder in
die Grundstellung zurückbewegt wurden, kann der
Schneidbetrieb mit dem an der Messeraufnahme 13 be-
festigten, nicht abgenutzten Ersatz-Schneidmesser 41
wieder aufgenommen werden.
[0025] Das abgenutzte Schneidmesser 11 kann von
dem Bediener gegen ein neues oder nachgeschärftes
Schneidmesser ausgetauscht werden. Hierfür ist es nicht
erforderlich, dass sich der Bediener Zugang zu dem ge-
fährlichen Schneidbereich an der angetriebenen Mes-
seraufnahme 13 verschafft. Die Ersatz-Schneidmesser-
Halterung 31 bildet somit eine Puffereinheit für die Mes-
serwechseleinrichtung 30, welche grundsätzlich auch
zur Aufnahme von mehreren Schneidmessern ausgebil-
det sein könnte. Das Auswechseln des Schneidmessers
11 geht schnell und unter Vermeidung von Bedienfehlern
vor sich, so dass sich durch die Messerwechseleinrich-
tung 30 einerseits lange Stillstandzeiten für den Hoch-
leistungs-Slicer 10 verringern lassen und andererseits
kritische Situationen aufgrund von fehlerhaft befestigten
Messern vermieden werden.

Bezugszeichenliste

[0026]

10 Hochleistungs-Slicer

11 Schneidmesser
13 Messeraufnahme
15 Antrieb
19 Produktzuführung
21 Produktriegel
25 Produktscheibe
26 Messerschneide
27 Schneidkante
29 Produktauflage
30 Messerwechseleinrichtung
31 Ersatz-Schneidmesser-Halterung
33 zweiarmiger Schwenkhebel
35 Welle
37 Antrieb
39, 39’ Handhabungswerkzeug
41 Ersatz-Schneidmesser

S Schneidebene
P Produktzuführrichtung
D Drehachse

Patentansprüche

1. Vorrichtung (10) zum Aufschneiden von Lebensmit-
telprodukten, insbesondere Hochleistungs-Slicer,
mit einem Schneidmesser (11), das sich in einer
Schneidebene (S), insbesondere rotierend und/oder
umlaufend, bewegt, um Scheiben (25) von wenig-
stens einem der Schneidebene (S) zugeführten Pro-
dukt (21) abzutrennen,
dadurch gekennzeichnet, dass die Vorrichtung ei-
ne Messerwechseleinrichtung (30) umfasst, welche
dazu ausgebildet ist, das Schneidmesser (11) bei
Vorliegen eines Auswechselkriteriums automatisch
gegen ein Ersatz-Schneidmesser (41) auszutau-
schen.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass das Schneidmes-
ser (11) mit einer Messeraufnahme (13) lösbar ver-
bindbar ist, wobei die Messerwechseleinrichtung
(30) dazu ausgebildet ist, bei Vorliegen des Aus-
wechselkriteriums das Schneidmesser (11) von der
Messeraufnahme (13) abzunehmen und das Ersatz-
Schneidmesser (41) mit der Messeraufnahme (13)
zu verbinden.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Vorrichtung ei-
nen Halter mit mehreren Messeraufnahmen um-
fasst, welcher mittels der Messerwechseleinrichtung
relativ zu einer Produktzuführung der Vorrichtung
derart bewegbar ist, dass wahlweise jeweils eines
der mit den Messeraufnahmen verbundenen
Schneidmesser in eine Schneidposition überführbar
ist.
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4. Vorrichtung nach zumindest einem der vorstehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Vorrichtung ei-
ne Puffereinheit (31) umfasst, wobei die Messer-
wechseleinrichtung (30) dazu ausgebildet ist, das
abgenommene Schneidmesser (11) der Pufferein-
heit (31) zuzuführen und/oder das Ersatz-Schneid-
messer (41) der oder einer weiteren Puffereinheit
(31) zu entnehmen.

5. Vorrichtung nach zumindest einem der vorstehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Auswechsel-
kriterium auf einem Verschleißgrad oder
Verschleißzustand des Schneidmessers (11) be-
ruht.

6. Vorrichtung nach zumindest einem der vorstehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Messerwech-
seleinrichtung dazu ausgebildet ist, das Ersatz-
Schneidmesser einem mehrere Schneidmesser auf-
nehmenden Schneidmessermagazin zu entneh-
men.

7. Vorrichtung nach zumindest einem der vorstehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Messerwech-
seleinrichtung wenigstens einen Roboter umfasst.

8. Verfahren zum Aufschneiden von Lebensmittelpro-
dukten, insbesondere mittels einer Vorrichtung ge-
mäß einem der vorhergehenden Ansprüche, bei
dem
ein Schneidmesser (11) in einer Schneidebene (S),
insbesondere rotierend und/oder umlaufend, be-
wegt wird, um Scheiben (25) von wenigstens einem
der Schneidebene (S) zugeführten Produkt (21) ab-
zutrennen,
dadurch gekennzeichnet, dass das Schneidmes-
ser (11) bei Vorliegen eines Auswechselkriteriums
automatisch gegen ein Ersatz-Schneidmesser (41)
ausgetauscht wird.

9. Verfahren nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dass das Schneidmes-
ser (11) gegen das Ersatz-Schneidmesser (41) aus-
getauscht wird, wenn der Verschleißgrad des
Schneidmessers (11) einen vorgegebenen Wert er-
reicht und/oder wenn ein vorgegebener
Verschleißzustand vorliegt.

10. Verfahren nach Anspruch 8 oder 9,
dadurch gekennzeichnet, dass das auszutau-
schende Schneidmesser (11) einer Puffereinheit
(31) zugeführt wird und/oder das Ersatz-Schneid-
messer (41) der oder einer weiteren Puffereinheit
(31) entnommen wird.
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